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, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoneen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

AMchrs Organ für fimmtliche Kaiser!., Knnigt. n . W . Morde«, sme für die Gemeinde« Kant «. Neustadtgödens
_

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde» vorher erbeten.

M 13. Mittwoch, den 17. Januar 1894. 20. Jahrgang.
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Deutsches Reich .
, Berlin , 15. Jan . Heute früh machte der Kaiser von

gl/, Uhr ab die regelmäßige Promenade durch den Thiergarten
und nahm aus dem Rückwege in der Wohnung des Staatssekretärs
des Auswärtigen , Freiherrn Marschall v. Biberstein , besten Vortrag
entgegen. Nach dem Schlosse zurnckgekehrt , arbeitete der Kaiser
zunächst mit dem Chef des Geheimen Civilkabinets , Wirklichen
Geheimen Rath Dr . v. Lucanus, und hörte sodann die Vorträge
des kommanvirenden Admirals , Admirals Frhrn . v . d. Goltz, des
Staatssekretärs des Reichsmarineamts , ViceadmiralS Hollmann ,
sowie des Chefs des Marinekabinets , Admirals L In suito des
Kaisers, KontreadmiralS Frhrn . v . Senden-Bibran. Abends
gedachte der Kaiser sich zum Empfange des Prinzen und der Frau
Prinzessin Ludwig Ferdinand von Bayern nach dem Anhalter
Bahnhofe zu begeben .

Aus Köln meldet das „D.-B. H. " : Die „Köln . Ztg ." sagt
in einem Petersburger Telegramm , die sür vorgestern angesetzte
Ueberstedelung des Kaiserpaares nach Petersburg mußte wegen
heftiger Erkrankung der Kaiserin verschoben werden . Die Krank¬
heit soll in heftiger Grippe bestehen ; auch der Großfürst Michael
Alexandrowitsch ist angeblich ziemlich schwer erkrankt.

Ueber Fürst Bismarck's Befinden berichtet die Zukunft : Der
Fürst ist nicht unverändert ; er ist beträchtlich schlanker und
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namentlich das Gesicht ist kleiner geworden; so daß nun das
leuchtende , des raschesten Wechsels im Ausdruck fähige Auge, das

1 früher oft kleine Fettansammlungen bedrängten , Heller noch und

mächtiger als sonst hervortritt. Die Hautfarbe ist frisch und zart,
wie man von den letzten Bildnissen Lenbach's sie kennt, die
Gesichtsschmerzen , ein alter böser Gast , sind in schlimmer Treue
zu dem Gesundenden auch wieder zurückgekehrt und der Gang
und die Haltung sind genau so straff und elastisch wie vor dem
Kisstnger Anfall .

Die Versuche der Kreuzzeitungspartei , durch Vermittelung
einiger Kolonialschwärmer die Stellung deS Grafen Caprivi wegen
der Vorgänge In Kamerun als erschüttert erscheinen zu lasten, haben
sich als ebenso unwirksam erwiesen, wie die früheren Kombina¬
tionen , die darauf berechnet waren , das Ansehen und die Auto¬
rität deS ersten Beamten des Reiches in weitesten Kreisen zu
untergraben . Es war aber auch zu ungeschickt, die Fabel von dem

sj EntlastungSgesuch des Reichskanzlers in einem Augenblick zu er¬
sinnen, in welchem dem Grafen Caprivi von seinem Monarchen
die unzweideutigsten Beweise seiner Huld und Uebercinstimmung
mit den Wegen zu Theil geworden waren , die dieser Staatsmann
zur Betätigung der kaiserlichen Politik eingeschlagen hatte . Die
Kreise der agrarischen Junkerpartei wurden im Uebrigen auf dos
Empfindlichste gestört durch jenes Schreiben des Kanzlers an den
Verein ostpreußischer Landwirthe , in welchem die Aufhebung des
Identitätsnachweises und die Anbahnung einer neuen Untersuchung
über die Währungsfrage verheißen worden war. Den Führern
der agrarischen Zettelungen kam eS in diesem Augenblicke augen¬
scheinlich viel weniger darauf an , einen Erfolg im Sinne ihrer
Forderungen dem Grafen Caprivi selbst abzuringen — sie hatten
vielmehr den wohl erwogenen Plan , diesen Minister zu stürzen,
da ihnen seine Persönlichkeit für die Bevorzugung ihrer Sonder-
intcressen absolut keine Bürgschaft darbot, uns so trachteten sie
vor Allem danach, den Reichskanzler unmöglich zu machen , um
alsdann der Krone einen Mann des agrarisch- junkerjchen Ver¬
trauens aufzudrängen .

Der erregte Toast des Finanzministers Dr . Miquel auf dem
Esten des Deutschen Handelstages wird überall lebhaft besprochen .

Auch die Gegner der Miqueljchen Steuerpläne werden ohne
Weiteres zugestehen , daß eZ gegen die elementarsten Diätregeln
ebenso verstößt wie gegen den guten Geschmack, Jemanden — ganz
gleich, ob Minister oder nicht — zum Esten eiuzuladen und ihn
dann mit langer und scharfer Kritik seiner Thatigkeit zu ärgern .
Daß Herr Dr . Miquel eine solche Behandlung zurückweisen würde
hätte man sich vorher sagen können , und wir würden es s ^
verstehen , daß er die weiteren Gänge der Mahlzeit resüsirt hätte,
such wenn ihn keine dringende Conserenz gezwungen haben sollte ,
die Tafel vorzeitig zu verlassen .

Hauptmann Morgen , der mit der Neueinrichtung der Schutz -
truppe in Kamerun betraut ist und am Sonnabend Berlin ver¬
lassen sollte, wurde am Donnerstag vom Kaiser in zweistündiger
Audienz empfangen. In dieser betonte der Kaiser sein Interesse
sür die deutschen Schutzgebiete, deren Entwickelung er eingehend
verfolge, und besprach mit Hauptmann Morgen ausführlich die
von ihm geplante Neueinrichtung der Schntztrnppe in Kamerun
und gab ihm die besten Wünsche ans seiner verantwortungsretche
und schwierige Reise mit.

Der Kultusminister hofft dem Speknlationskauf der Apotheken
dadurch steuern zu können , daß solchen Apothekern, welche bereits
früher eine Apotheke besessen haben, die Konzession zum Ankauf
einer anderen Apotheke nur ausnahmsweise gestattet werden soll .

Die Budgetkommission zeigte allseitig lebhafte Abneigung
gegen den Entwurf sür daS Nattonatdenkmal , insbesondere gegen
die architektonische Säulenhalle. Gras Ltmburg -Stirum regte eine
Resolution an , Lerzufolge diese fortsallen und das Denkmal einfach
gehalten werden soll . ES ist noch kein Beschluß gefaßt.

Berlin , 15 . Jan . Die Stempelsteuerkommission setzte ent¬
sprechend der Regierungsvorlage den Stempel auf susländtsche
Aktien auf 4 pro Mille , den Stempel aus ausländische
Obligationen auf 8 pro Mille fest. Die Regierung schlug für
letztere 6 pro Mtlle vor .

Nach dem jetzt gütigen Einkommensteuergesetz unterliegen in

Preußen 319,317 Personen der SeldstetnschätzungSpfücht, well ihr
Einkommen über 3000 Mark beträgt . Das Gejammtetnkommen
dieser zur Einkommensteuer veranlagten physischen Personen belief
sich Im Jahre 1893/94 auf 2,756,576,014 Mark, daS bedeutet

gegen das Vorjahr eine Abnahme um 45,765,328 Marti Diese
Thatsache muß mit aller Schärfe hervorgehoben werden, denn sie
ist von einer wahrlich nicht geringen Bedeutung . Dieses zur
Steuer veranlagte Einkommen setzt sich aus folgenden Bestand -

theüen zusammen : aus Kapitalvermögen 887,472,474 (gegen das

Vorjahr — 4,248,727) ; aus Grundvermögen 745,566,201 Mk.
(gegen das Vorjahr — 9,795,083) ; aus Handel, Gewerbe unv
Bergbau 959,653,680 Mk . (gegen das Vorjahr — 23,150,411 ) .

Hieraus crgtebt sich , daß die Einnahmen sowohl aus funvrrtem,
rerilentragenden Vermögen, als auch aus dem erwerbenden Ver¬
mögen im Niedergang begriffen sind, und zwar sind diese Minder¬

einnahmen relativ und absolut am stärksten gewesen beim Handel .
Gewerbe und Bergbau . Diesen Etnkommcnsoerminderungen steht
ett>e Steigerung deS Einkommens aus gewinnbringenden Beschäf¬
tigungen um 21,027,779 M - gegenüber. Nimmt man noch hinzu,
daß die nicht etnschätzungSpfltchttgen Einkommen, also die Sruftn
von 900—3000 Mk . eine Elnkommenstetgerung von tnsgesammt
37,000.000 Mk . aufzuweisen haben, jo ergievt sich als wettere

Thatsache, die fortgesetzte , steigende Erschwerung in der Bildung
inr großen Vermögen und die fortgesetzt steigende Verwerthung
der persönlichen Arbeitsleistungen aller Art. Von den 2,160,461
zur Einkommensteuer veranlagten Personen wurden auf Geund
der gesetzliche » Bestimmungen 159,381 freigestcllt und 661,075

Censiten aus niedrigere Steuerstufsn versetzt. Sehr bemerkenswerth
ist bei diesen Steuerermäßigungen oder Befreiungen der auffallende
Unterschied zwischen Stadt und Land . In den Städten belief
sich der Prozentsatz auf 8,41 ; aus dem Platten Lande auf 13,66
Prozent ! In der Einkommengruppe bis zu 3000 Mk . sind
87,12 Prozent aller Censiten, in der bis 6000 Mk . 8,41 Prozent,
m der dis 8000 Mk . 2,90 Prozent enthalten . Von dem Gesammt-
steuersoll hat ausznbrtngen : die erste Gruppe 29,44 Prozent, die
zweite 16,72 Prozent, die dritte 6,19 Prozent und die vierte
47 .68 Prozent.

Berlin , 15. Jsn . Der Schriftsteller Maximilian Harden
wurde wegen öffentlicher Beleidigung deS Reichskanzlers in zwei
Fällen unter Auflegung der Prozeßkosten zu 600 Mk. Geldstrafe
vsrurtheilt.

Der gefährliche Sklavenhändler Makanjira in Südafrika hat
eine Niederlage erlitten . Der „ TimeS" zusolge traf am Freitag
in London eine Drahtmeldung des britischen Kommissars in
Nvaffaland , Johnston ein , die besagt, er habe mit einer Ab-

thellung indischer Truppen und zwei Kanonenbooten die Feste deS
berüchtigten Sklavenhändlers Makanjira am Nordostnfer deS
NyaffaseeS , durch dessen Verrätheret vor einiger Zeit die britische
Expedition unter Kapitän Maguire aufgerieben worden , mit
Ersoig angegriffen. Die Feste wurde erstürmt , eine Menge
Sklaven besreit, in Makanjiras-Dorf ein britisches Fort her-

gestellt . Der britische Verlust umfaßt drei Tobte und neun Ver¬
wundete.

Berlin , 15. Jan . Zu dem „Zwischenfall" beim Essen des

Handelstages wird mitgetheilt, daß die Angelegenheit gütlich bei¬

gelegt sei , nachdem der Geheime Kommcrzienrath Frentzel Herrn
Dr . Miquel die nöthigen Aufklärungen gegeben hatte .

Leipzig , 15 . Jan . Das Reichsgericht verwarf heute die

Revision, welche Pfarrer Stock in Trier und die Wittwe Ludwig
gegen das am 4. Oktober v . I . von der Strafkammer zu Coblenz
gegen sie gesäüte llrlheii eingelegt hatten . Das Unheil gegen
Pfarrer Stück lautete wegen Entziehung eines KindeS auf drei
Monate, gegen Wittwe Ludwig , Mutter des Kindes, auf einen
Monat Gefängniß .

Glatz , 14 . Jan . Die „Glatzer Zeitung " ist in der Lage,
gegenüber den Darstellungen verschiedener Zeitungen über das Leben
der französischen Offiziere auf der Festung aus competentester
Quelle zu erklären, daß von einem Verkehr mit den Offizieren der

Garnison gar nicht die Rede sein kann . Außer dem Komman¬
oanten , Generalmajor Buchholz, dem Platzmajor und dem Auf¬

seher hat noch Niemand mit den Gefangenen gesprochen . Auch

bezüglich des Briefverkehrs ist jedwede Vorsorge gegen etwaigen

Mißbrauch getroffen.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 15 . Januar . Der Reichstag brachte erst gegen

6 Uhr die erste Lesung der Tabaksteuer zu Ende . Der Abg.

Motlenbuhr sprach gegen die Vorlage , welche der Finanzminister
Dr . Miquel noch einmal energisch vertheidigte. Gegen thn trat

Richter aus . Der Welfe v . ArnSwaldt -Hardenbostel erklärte sich

gegen die Vorlage , während Zorn v . Bulach im Interesse der

elsässtschen Tadakbauer dieselbe empfahl. Der nationalltberale

Adg. Weber-Heidelberg empfahl eine Verminderung der Steuer¬

sätze , so daß statt 45 nur 30 Millionen Wehreinnahmon ent¬

gehen, und empfahl auch, durch die Erhöhung des Zolles auf

ausländischen Tabak den inländischen Rauchtabak zu entlasten.

Die Vorlage ging an die für die Stempelsteuer bereits eingesetzte

Kommission .

IS. Ei « Thaler
Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .

Nachdruck verboten .
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(Fortsetzung.)
„Wohl , Fritz , ich will Deinem Rathe folgen," sagte der Major

„Ich nehme mein Wort nicht zurück , wird es mir aber vom Grafen
zurückgegeben , dann werde ich nicht darauf bestehen , daß diese
Verbindung zu Stande komme . Ich gebe Dir nach , Fritz, aber
merke eS Dir , einmal und nicht wieder. Jede fernere Einmischung
in meine Pläne und Familienangelegenheiten verbitte ich mir.
Giebt der Graf nicht freiwillig Elwine auf , dann wird sie seine
Frau , dabei bleibt eS !"

Fritz Stern hatte so viel von seinem sonst ziemlich halsstarrigen
Oheim erreicht, daß er sich wohl hütete , diesen durch Widerspruch
zu erzürnen ; er glaubte außerdem deS Gelingens seiner Absichten
ganz sicher zu sein und die letzte Drohung nicht fürchten zu
müssen . Er erwartete jetzt mit Ungeduld die Zurückkunst des

Grafen ; aber es dauerte wohl eine Stunde, die Sonne war schon
Untergegangen, ehe Franz, der Jäger deS Majors , meldete , Graf
Sarentin sei soeben von seinem Spaziergang zurückgekehrt , er habe
sich auf sein Zimmer begeben , um sich umzukleiden , werde aber
in wenigen Minuten erscheinen .

Nach einer Viertelstunde , welche Fritz Stern ewig lang er¬

schien, kam der lang Erwartete.
Der Graf hatte sich wohl der bevorstehenden Verlobungsfeier

wegen mit höchster Sorgfalt gekleidet ; er trug die feinste Ge -

seüschaftStoilette. Offenbar sah er dem Augenblick , welcher für
fein ferneres Leben entscheidend werden sollte , mit großer Erregung
entgegen. Seine Wangen waren geisterbleich , sein tiefliegendes

önuUeS Auge blitzte nnhetml ch unter den vollen Augenbrauen her¬
vor . Um seinen Mund zuckte ein erzwungenes Lächeln , als er
ven Major begrüßte. Gegen Fritz Stern verneigte er sich leicht ,
sonst schien er diesen kaum zu beachten , nur als er ins Zimmer
trat , warf er auf ihn einen seltsam scheuen Blick , welcher zeigte
wie unangenehm ihm die nicht erwartete Gegenwart deS gehaßten
BetterS seiner künftigen Braut war.

Der Major streckte seinem Gast zum Gruß die Hand entgegen.
Wie unangenehm kalt und feucht war die des Grafen. Der alte
H - rr zog die seinige nach einem schnellen Druck zurück , er befand
sich In einer recht peinlichen Verlegenheit . Noch niemals war es
ihm so schwer geworden, ein Gespräch zu eröffnen. Das Gewissen
peinigte ihn , er sagte sich selbst, daß er im Begriff stehe , ein ge¬
gebenes Wort zu brechen , wenn er es auch scheinbar zu halten
bereit sei . Jeder krumme Weg war dem alten Soldaten verhaßt ,
und er konnte sich doch nicht verhehlen, daß er sich in eine Jn -
trigue eingelassen habe , die seinem geraden Sinn widerstrebte, aber
es war einmal geschehen , und jetzt konnte er nicht mehr zurück .
Sowohl die Zusage , Welche er seinem Neffen gemacht hatte , als
der eigene Wunsch , Heinrich von Nordenheim zum Schwiegersohn!

zu gewinnen , trieben ihn vorwärts.
Er bezwang die Scheu, welche ihn Anfangs nur stockend

sprechen ließ, und ohne irgend Umschweife zu machen , theilte er
dem Grasen in schmucklosen Worten daS Gespräch mit, welches er
mit seiner Tochter gehabt hatte , und seine Drohung , mit welcher
dasselbe geschloffen worden war ; er verhehlte nicht , daß er bedaure,
so weit gegangen zu sein , in die Hand des Grafen lege er die
Entscheidung darüber, ob unter Wen Umständen heut Abend die
Verlobung stattfinden solle . BeMe der Graf darauf und weigere
sich Elwine — dann — so schloß der Major mit einem Seufzer,
werde er gezwungen sein, daS seiner Tochter gegebene Wort zu
halten und sie mit blutendem Herzen von sich zu stoßen .

Graf Sarentin hörte der Auseinandersetzung deS Majors mit
einer sichtlichen Unruhe zu ; er schaute dem alten Herrn nicht inS
Äuge , jein Blick war zu Boden gesenkt ; er stand mit der einen
Hand auf die Lehne eines Sessels gestützt , die andere herab-
yängendr Hand hielt den Gesellschaftshut, den er nicht abgelegt
hatte . Wie tief im Innersten ihn die Mittheiluug des Majors
ergriff , zeigte ein krampfhaftes Zittern der herabhängenden Hand ,
der Hirt entfiel ihm und alS er Ihn aufheben wollte, schwankte er
beim Bücken .

„ Beruhigen Sie sich , thcurer Freund ! " sagte der Major
theilnahmvoll . „Meine Worte erschüttern Sie ; ich gebe Ihne »
aber die Versicherung, daß ich meinem Versprechen treu bleibe .
Wenn Sie nicht freiwillig darauf verzichten , daß die Verlobung
heut Abend stattfinve, wird dies entweder geschehen oder Elwlne

ist nicht meine Tochter. Ich halte mein Wort im Guten wte tm

Bösen."
Der Graf hatte seine Fassung wiedergewonnrn. Zwar flog

noch immer ein eigenthümliches, krampfhaftes Zucken durch seine
Züge, aber er vermochte doch mit erzwungener Ruhe zu ant¬
worten :

„Nein , Herr Major , dies darf nicht geschehen . Um keinen
Preis der Welt möchte ich die Veranlassung sein , daß eine nie
wieder auszufüllende Kluft zwischen Vater und Tochter gerissen
werde. Ich gebe die Hoffnung nicht auf , daß ich mir die Liebe
der schönen Elwine noch erringen werde ; ich halte deshalb auch
das Wort, welches Sie mir gegeben haben , fest ; aber ich verzichte
daraus , daß heute Abend schon die Verlobung gefeiert werde ; dies
soll erst geschehen, wenn es mir gelungen sein wird , mir die Liebe
oder wenigstens die Hochachtung meiner künftigen Gattin zu er¬
werben. Erlauben Sie, daß ich dies selbst Fräulein Elwine sage ,
vielleicht gelingt eS mir dadurch, den Abscheu etwas zu mildern,
den ich bisher so urverdienter Weise tragen mußte. "
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Wien , 15. Jan . Aufsehen erregt die Meldung auS Prag,

daß der Fürstbischof von BreSlau, Dr . Kopp, in seiner Eigenschaft
als Landeshauptmann -Stellvertreter von Oesterreichisch Schlesien,
die polnischen und tschechischen Landtagsabgeordnete », die ihm ihre
Wünsche in Bezug aus die sprachliche und nationale Gleichberech¬
tigung vortragen wollten , empfangen und ihm seine- volle Unter¬
stützung bei der Durchführung dieser Bestrebungen zugesagt hat.
Man findet, daß der Fürstbischof mit dieser Zusicherung mindestens
seinen Wirkungskreis überschritten und unnöthiger Weise Auf¬
regung unter den Deutschen Schlesiens hervorgerufen habe.

St . Gallen , 15 . Jan . Vorgestern Nacht veranstaltete
eine au§ mehrere» hundert Menschen bestehende Menge vor dem
MuseumSgebäude, wo der Offiziersverein einen Ball obhielt, eine
Kundgebung weil eine württembergische Militärmusikkapelle an
Stelle einer einheimischen Kapelle engagirt - worden war. Ver¬
schiedene Reden wurden gehalten und sümmtliche Fensterscheiben
eingeschlagen . Der Lärm dauerte bis gegen 3 Uhr Morgens,
doch gelang eS der Polizei , die Menge an dem Eindringen in daS
Gebäude zu verhindern . ES wurden mehrere Verhaftungen vor-
genommen .

Rom , 14. Januar. Ministerpräsident CriSpi wird bei der
Ksmmereröffnung voraussichtlich für 6 Monate Generalvollmacht
zur Einführung radikaler organischer Reformen der Staats¬
verwaltung verlangen . Sollte die Kammer dieselbe verweigern,
so dürfte die Auflösung deS Parlaments erfolgen.

Paris , 15. Jan . Ueber Buenos Aires wird gemeldet,
daß in Rosario 20 Anarchisten verhaftet worden sind, die beab¬
sichtigten , daS Theater Olimpo mit Dynamit in die Luft
zu sprengen.

Brüssel , 15 . Jan . In St . Trond erkrankten infolge de§
Genusses von angeblich vergiftetem Pferdefleisch mehrere Familien .
Sechs Personen sind bereits gestorben.

London , 13. Jan . Nach einer Meldung deS „ Reuterfchen
Bureaus- auS Buluwayo vom 6 . d . Mts . ist dort ein Eingeborener
angekommen , welcher Augenzeuge des Todes des Kapitän Wilson
und seiner Abtheilung gewesen ist . Der Eingeborene berichtet, daß
die Matabele »ach ihrem ersten Angriff gegen Wilson sich zurück-
zogen , weil sie glaubte» , mit einer zahlreichen englischen Ab-
theklung zu thun zu haben» den Angriff aber erneuerten , nachdem
sie die numerische Schwäche Wilsons erkannt hatten . Wilson und
seine Leute vertheidigten sich lange Zeit , indem sie theilweise die
gefallenen Pferde als Deckung benutzten , mit den Feuerwaffen.
Die Eingeborenen, die an Zahl bedeutend überlegen waren , drangen
immer mehr vor und bewältigten den Widerstand der Engländer,
von denen die meisten verwundet waren . Als die Eingeborenen
in daS improvisirte Lager eingedrungen waren , Mieten sie alle
Engländer auf dem Platze und plünderten die Leichen aus
Gefallen sind : Kapitän Wilson , 6 Kapitäne , 2 Lieutenants , 4
Sergeanten, 2 Corporale und 20 Soldaten.

Mariae .
? WWew-ha-e», IS . Jan . Der Lhef der II . Dtvts . der Mauwer-

arschwaderS, K.-Adm. v. DiedenchS ist vom Urlaub zurückgekehrt . — Unt .-A.
Dr. MixtuS ist hier etugetroffeu und alr iasfistirender Arzt tu daS StattonS-
lazareth kommandtrt. — Mar.-Zahlm . Schmidt (Felix ) hat die Geschäfte der
EtatiouSkaffe, Mar.-Zahlm . Ringe hat den Dteust beim AbwickeluugSbureau
wieder übernommen.

— Kiel , 15 . Jan . Am Sonnabend hatten I . K . H . der
Prinz und die Frau Prinzessin Einladungen zur Tafel an die
z. Z . in Kiel anwesenden Herren der schleswig -holsteinischen
Ritterschaft ergehen lassen . An dieser Tafel nahmen u . A . noch
Theil : der kommandirende General , General -Adjutant Graf Wal-
dersee , der Oberprästdent , Wirkt. Geh . Rath , v . Stsinmann und
Admiral Knorr. — Heute früh find die prinzlichen Herrschaften
von hier abgereist, um für einige Wochen in Berlin Aufenthalt
zu nehmen. Der gesammte Prinzliche Hof wird daher — soweit
bis jetzt bestimmt bis Mitte Febr . abwesend sein . (N.-O .-Z .)

— Kiel , 15 . Jan . I . K . Hoheiten der Prinz und die
Prinzessin Heinrich find mit dem Prinzen Waldemar und Gefolge
heute früh nach Berlin abgereist.

— Paris , 13. Jan . Bei den mit dem Torpedoboot
„ Sarrazin- vorgenommenen Versuchen ereignete sich ein Unfall
am Dampfkessel , wodurch 7 Personen verletzt wurden . Zwei
davon sind später ihren Wunden erlege».

L s l « l e S.
Wilhelmshaven , 16 . Jan. Zu der am Sonnabend statt¬

gefundenen Beerdigung des am 9 . d . M . »ach längerer Krankheit
verschiedene » Schulraths H . v . Senden , des langjährigen Direktors
des Königlichen Seminars zu Aurich, begaben sich auch 4 hiesige
Lehrer , welche einen vom Lehrer -Kollegium zu Wilhelmshaven ge¬
widmeten Kranz am Sarge niederlegten, nach Aurich. Im Trauer¬
hause hielt Herr Pastor Augener, in der Aula deS Seminars
Herr Konfistorialrath Kirchhofs und am Grabe Herr General¬
superintendent Bartel die Gedächtnißrede. Dem Sarge folgten
die Mitglieder der Behörden Aurichs, unter ihnen auch der Re¬
gierungspräsident Graf v. Stolberg, die Geistlichkeit aus Stadt
und Land . Ueber 200 Lehrer , die Seminaristen , Präparanden
und Seminarschüler waren zu der Trauerfeierlichkeit erschienen .

„Sie find ein Ehrenmann , lieber Gras ! " erwiderte der Major
gerührt. „Ihr Wille soll geschehen."

Er läutete mit der kleinen silberne» Glocke , und als der Jäger
Franz gehorsam erschien , befahl er ihm, daS gnädige Fräulein so¬
gleich zu rufen.

Fritz Stern hatte während der kurzen Unterhaltung den
Grafen Sarentin mit forschenden Blicken beobachtet ; er war nicht
wenig erstaunt über die mächtige Erregung, welche den von ihm
für so gefühllos geh . Mann ergriff , als er hörte , daß Elwine
ihn noch tiefer haßte, als er wohl geahnt haben mochte . Liebte
der Graf, dieser scheinbar so kalt berechnende , verlebte Wüstling
Elwine wirklich ? War diese Ehe für ihn nicht nur eine Geld-
spekulatkon ? Folgte er dem Drange seines Herzens , als er so be¬
reitwillig auf den Wunsch des Majors einging, oder war sein
ganzes Verhalts « nur das Produkt einer raffinirten Verstellung,
darauf berechnet , den künftigen Schwiegervater und Elwine selbst
zu täuschen und um so fester an sich zu ketten ? Fritz Stern war
fast geneigt, dies zu glauben . Aber als er wieder und immer
wieder forschend die GesichtSzüge deS Grafen beobachtete , als er
sah . wie dieser sich nur mühsam aufrecht erhielt , wie seine Hand
zitterte , und wie daS krampfhafte Zucken seiner Züge sich immer
häufiger wiederholte, da drängte sich dem Beobachter die Ueber-
zsugung auf , daß er sich getäuscht habe. Graf Sarentin liebte
Elwine , er war im Herzen getroffen durch den plötzlichen Schlag ,der seine schönsten LebenShoffnungen zu vereiteln drohte. FritzStern mußte sich dies zugestehen , und indem er sS that, fühlte
er, daß er ein schweres Unrecht gegen diesen Mann begangen habe,
auf dessen kalte Herzlosigkeit er gebaut hatte , und der jetzt ein so
warmes Gef- il kündete .

Einige Minuten vergingen . Schweigend erwarteten die drei
Herren die Ankunft ElwinenS , aber sie erschien nicht . An ihrer

8 Wilhelmshaven , 16 . Jan . An Stelle deS zur Kamerun -
Kompagnie kommandirte» SeoLts . Ottow ist Sec. -Lt . v . Oidt -
mann als Mitglied der VerwaltungSkommisston deS Osfizier-
UnterstützungSfonds kommandirt.

Wilhelmshaven , 16 . Jan . Der bisherige Vizefeldwebel
der Seewehr Maibaum ist , laut Verfügung der II . Mar.-Jnsp . ,
zum überzähligen Meister der Seewehr 2. Aufgebots befördert
worden .

r Wilhelmshaven, 16. Jan . S . M . S . „Prinzeß Wilhelm¬
verläßt morgen früh gegen 8 Uhr den Hafen und geht zur Aus¬
bildung deS Rekrutenpersonals in See.

Wilhelmshaven , 16 . Jan. Der Dampfer „Kraft -
, welcher

gestern in der Absicht nach Helgoland in See zu gehen , in der
Neuen Einfahrt bereit lag , hat EiseS halber die Fahrt nicht an¬
getreten und ist wieder auf seine alte Liegestelle im Neuen Hafen
zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 16. Jan. Das mehrfach an dieser
Stelle angekündigte WohsihätlgkeitSkonzert zu Gunsten der Marine-
stiftung „ Frauengabe Berlin-Elberfeld- rückt täglich näher . DaS
gestern veröffentlichte Programm dürfte zur Genüge beweisen , daß
nicht zu viel versprochen worden ist, wenn uns ein selten genuß¬
reicher Abend verheißen wurde . Wir hoffen uns in der Erwartung
nicht zu täuschen , daß das gewählte Programm und der löbliche
Zweck, dem es dienen soll , daS Ihrige dazu beitragen werden , am
Freitag Abend den Saal der Burg Hohenzollern bis auf daS
letzte Plätzchen zu füllen.

Wilhelmshaven , 16 . Jan . Eine seltene Neberrafchung bot
unS gestern Abend Frl. Lange mit dem von ihr in der „Burg
Hohenzollern " veranstalteten Concert . ES wurde unter Mit¬
wirkung der Berliner Concertsäugerin Frl. Anna Trippenbach zu
einem äußerst genußreichen Doppelconcert , daS sowohl durch
Instrumental- als auch durch Vokalmusik alle Besucher in hohem
Grade befriedigte. Einen recht duftigen Strauß hatten uns dis
beiden jungen Damen in ihrem reichhaltigen Programm gewunden !
Und welche von beiden die schönsten Blumen bot ? — Es ist
schwer zu entscheiden . Acht verschiedene Componisten führte unS
Frl . Lange vor : Raff , Weber, Rubinstein , Chopin , Beethoven,
Schumann , Lange und Mendelssohn . DaS freie, sichere Spiel von
Frl . Lange ist sauber und rund, die Technik vollkommen , der An¬
schlag von seltener Elasticktät, der Vortrag sinnig ; alle Compo-
sttionen , die sie mit echt künstlerischer Vollendung durch die
Finger gleiten ließ , ernteten wohlverdienten reichen Beifall . Mit
ganz besonderer Freude wurden auch die gesanglichen Darbietungen
der Concertsäugerin Frl . A . Trippenbach begrüßt . Sie ist eine
Sängerin von GotteS Gnaden , die über wundervolle Stimmmittel
mit bewundernSwerthem Geschick verfügt . Die außerordentlich
klare Aussprache, die Wärme und Innigkeit der Empfindung und
das überaus wohllautende , volle Organ gewannen im Sturm die
Herzen der Zuhörer. BrahmS „ Immer leiser wird mein Schlummer - ,
Tschaikowskys „ Nur wer die Sehnsucht kennt" und Bungerts
„Sandträger " und „Mädchentraum - bildeten die erste Reihe ihrer
Lieder ; „ Waldesgespräch- (Jensen ), „Asra- (Rubinstein ) , „ Abend-
reihn - (Reinecke) erfüllten die Besucher mit wachsender Begeisterung.
Als aber der Vortrag im Volkslied „ PhyW und die Mutter - sich
geradezu dramatisch gestaltete, ida erhob sich ein endloser Beifalls¬
sturm, den die Künstlerin nur durch eine liebenswürdige Zugabe
zu beschwören vermochte . Wenn der Saal trotz solcher Leistungen
in diesen concertreichen Tagen nicht allzu sehr gut besetzt war, so
sind wir doch überzeugt , daß Frl. Lange ein volles HauS erzielen
wird , wenn daS nächste Concert , mit welchem sie uns hoffentlich
bald wieder erfreuen wird , zu gelegener Zeit angefetzt wird .

Wilhelmshaven , 16 . Jan. Am Sonntag Nachmittag
brach das Kind deS Grenzaufsehers Kathner an der aufgehackten
Stelle am Torfschiff in der Nähe der Elisabethstraße ein und
versank vor den Augen seiner Eltern im Eise. Durch sofortige
Hülfe seitens des Vaters gelang es, den Knaben noch lebend
an die Oberfläche zu bringen . Zum Schutze des Publikums wäre
es doch dringend erwünscht, daß unsichere Stellen auf dem Eise
eingefriedigt würden .

r Wilhelmshaven , 16 . Jan . Gestern Nachmittag kam
trotz starken Treibeises auf der Jade ein Heringschiffer, Kutter 177 ,mit frischen kleinen Heringen hier an . Derselbe hat im Neuen
Hafen an der Königstraße festgemacht . Es ist dies in diesem
Winter erst das zweite Fahrzeug , welches mit kleinen Heringen
hier einiief.

Wilhelmshaven , 16 . Jan . Der Circus Braun hat nach
mehrwöchigem Aufenthalt gestern seine Zelte hier abgebrochen
und ist nach Jever übergesiedelt.-j- Bant , 16 . Jan . Nach einer Bekanntmachung des Mini¬
steriums ist die neu ausgearbeitete preußische Arzneitaxe auch im
Großherzogthum eingeführt . — In nächster Zeit werden die
Wahlen zum Schulausschuß der evangelischen Schulacht Bant vor¬
genommen; die Stimmlisten liegen noch bis zum 23. zur
öffentlichen Einsicht aus.

Ans der Umgegend «nd der Provinz.
Varel , 13 . Jan. Gestern schloß die Direktion Scherbgrih

ihre hiesige Saison bei ausverkauftem Hause mit SudermcmnS
„ Heimath " . Die Vorstellung war die beste der Saison. Der
Darstellerin der „ Magda" (Frau Scherbarth) fielen zahlreiche

Stelle kam der Jäger Franz und berichtete, das Fräulein sei noch
nicht auS dem Walde zurück . Es habe vor etwa zwei Stunden
die leichte Büchse über die Schulter genommen, den Nero gerufen
«nd sei allein in den Wald gegangen.

„ Fräulein Elwine allein im Wald um diese Zeit ?- rief Graf
Sarentin erschreckt und noch bleicher werdend, als er ohnehin war ,
seine Glieder schienen ihm den Dienst zu versagen ; er zitterte und
schwankte so heftig, daß er sich niederlaflen mußte.

Der Major war über die erhaltene Nachricht durchaus nicht
erschreckt und nur ärgerlich darüber, daß seine Tochter gerade
heute so lange ausblieb . Er beruhigte den Grafen, Elwine sei
von ihm nicht als ein weichliches Mädchen erzogen worden , sie sei
schon oft bei Tag und Nacht auf der Jagd allein, nur in Be¬
gleitung ihres LieblingZhundes Nero im Walde gewesen . Jeden-
sallS werde sie bald zurückkommen , von einer Gefahr könne gar
keine Rede sein . UeberdieS habe Elwine den treuesten Wächter
bei sich , ihren Nero , der sie gegen jeden Angriff schützen werde.

Graf Sarentin kannte den gewaltigen Hund , ElwinenS Lieb¬
ling . Er hatte mehrfach Gelegenheit gehabt , seine Kraft zu be¬
wundern , wenn das gelehrige Thier auf ElwinenS Befehl schwere
Steine, welche in den kleinen See geworfen wurden , untertauchend
hervorholte und an daS Land schleppte , er wußte auch, daß Nero
seiner Wildheit wegen, die er nur gegen Elwine verleugnete, selbst
von der Dienerschaft im Schloß gefürchtet wurde , aber doch erschien
ihm der Schutz eines Hundes ungenügend für ein junges Mädchen.
Er erkundigte sich mit peinlicher Aengstlichkeit , welche Richtung
Elwine Angeschlagen habe, ob es nicht möglich sei , ihr zu folgen,
sie aufzusuchen .

Der Major lachte herzlich über diese allzugroßen Sorgen
und über den Gedanken, in dem meilenweit auSgebreiteten Walde
Elwine aufsuchen zu wollen. Die kümmere sich nicht «m Weg

Blumenspenden in den Schooß . Aber nicht nur Frau Scherbarth,
auch die übrigen Darsteller boten Hervorragendes und der „ G ."
ist gewiß, daß der Beifall , welcher ja in erster Linie der Bene-
fiziantin galt , in zweiter Linie sicher auch dem Danke des
Publikums für die ganze Vorstellung wie für alle vorhergehenden
entsprang . Er bestätigte, was man täglich während der Spielzeit
hören konnte, daß Varel noch nie zuvor von einer so vortreff¬
lichen Theatergeseüschaft wie der Scherbarth'schen besucht wurde .
ES ist nicht nur die große Zahl der Mitglieder und die Tüchtig¬
keit und der Eifer , von dem die einzelnen Leistungen derselben
Zeugniß ablegen, sondern nicht in letzter Linie auch die umsichtige
Leitung der einzelnen Aufführungen wie der ganzen Gesellschaft
sowie daS mannigfache allen Wünschen Rechnung tragende Re¬
pertoire gewesen , waS der Direktion zu ihrem großen Erfolg ver-
holfen hat .

Tossens, 15 . Jan In einigen Gemeinden haben die
Granatfischer beschlossen, in Zukunft den Preis für einen Korb
Granat um 50 Pf. zu erhöhen. Sie begründen, diese Maßregel
mit dem geringen Fangresultat und mit der kürzlich erlassenen
Ministerialverfügung über die Stabweite der Netze. (

Oldenburg , 15 . Jan. Als unser Großherzog am Sonn¬
abend Mittag eine Ausfahrt unternahm , brach die eine Achse
seines Gefährts. Der Kutscher konnte die Pserde augenblicklich
zum Stehen bringen , und so blieb der Unfall ohne jegliche
schlimme Folge für die Person unseres Landesfürsten . Derselbe
setzte seine Spaziertour , die Nadorster Chaussee hinab , so lange zu
Fuß fort, bis der Bediente eine neue Equipage herangeschafft hatte .

(Wes. Z .)
Oldenburg, 15. Jan. Die Oberrealschule in Oldenburg,

früher Höhere Bürgerschule, und die mit ihr unter einer Leitung
eng verbundene Vorschule vollenden um Ostern dieses Jahres be¬
kanntlich ihr fünfzigstes Schuljahr. Das vorläufig entworfene
Festprogramm ist einfach gehalten , um eine große Betheiltgung aus
allen Berufskreisen zu ermöglichen . Vorabend : Geselliges Zu¬
sammensein und allgemeine Begrüßung der Lehrer und alten
Schüler . 1 . Tag : Morgens offizielle Feier seitens der Schule
und ihrer Gäste. Mittags einfaches gemeinsames Mittagessen
(nicht Festesten ) der auswärtigen Gäste und ihrer Freunde .
Abends Festkommers. 2 . Tag : Morgens Turnvorstellung .
Abends Festaufführungen durch die jetzigen Schüler beider An¬
stalten. Alle, welche sich am Feste betheiligen wollen , können beim
Lehrer der Oberrealschule Herrn H . Neumüllcr dies anmelden.
Zur Bestreitung der Kosten , welche unvermeidlich sind und aus
daS geringste Maß beschränkt werden sollen, wird gebeten , einen
kleinen Beitrag zu gewähren . ES wird gehofft, daß jeder frühere
Schüler mindestens 3 Mark zur Verfügung stellen werde. Der
Ueberschuß kommt den Lehrerwaisen zu Gute. Die Geldsendungen
sind möglichst bis zum 15 . Februar an den Kaufmann Herrn
H . Trouchon zu richten. Im Festausschuß sitzen außer den schon
oben genannten Herren noch die Herren R . Strackerjan, Major
a . D . , als Vorsitzender, H - Frühstück jun ., Architekt, als Schrift¬
führer , A . Böhlk, Baurath , E . Krause , Professor an der Ober -
realschule , C . Oldewage, Lehrer der Vorschule, G . Propping,
Rathsherr , I . Schmidt , Orgelbauer .

Oldenburg , 15 . Jan . An die sämmtlichen Betriebsstellen
im Bezirke unserer Bahnvcrwaltung ist eine ernste Verfügung
der Eisenbahndirektion abgegangen über die Beschäftigung von
Eisenduhnarbeitern durch Vorgesetzte Beamte derselben in persöni .
Diensten (im Hause , auf dem Felde, im Garten rc ) Dieselbe
droht mit den schärfsten Strafen allen Beamten , die ihre unter¬
stellten Arbeiter in persönlichen Diensten verwenden , für die die
Bahn zahlt und ihrilt ferner mit , daß in einem besonders gravi-
renden Falle bereits die Entlassung eines Beamten stattgesunden
habe . Es sei in letzter Zeit häufiger zur Kenntniß der Direktion
gekommen , daß Beamte Arbeiter der Bahn in ihrem eigenen
Haushalte , in der Landwirthschaft beschäftigten , während einer
Zeit, für die dis Bahn lohne. Diesen Vorkommnissen solle mit
aller Strenge ein Ende gemacht werden . Die Verfügung schreibt
ferner vor , daß jede Beschäftigung der Arbeiter bei Beamten , sei
eS während der Tagesstunden oder nach Feierabend oder in den
Pausen , von den Letzteren belohnt werden muß u . z . nach einem
reellen ortsüblichen Lohnsätze . Der Verfügung liegt ein Quit¬
tungsformular bei als Muster . Nach diesem ist von dem Arbeiter
jede Lohnzahlung zu quittiren .

Bremerhaveu , 15 . Jan . Das SWarnt verhandelte nochmals
über die bei Langeoog erfolgte Strandung deS Dampfers „ Oberon " .
Der Spruch lautet : „Das deutsche Schiff „ Oberon - ist am
29 . November 1893 , Morq- nk 5 Uhr, In unsichtigem Wetter auf
dem Westende von Lange , m . ^ ff Strand gerathen und als ganz
verloren zu betrachten . Die halbstündlich vorgenommenen letzten
Lothungen vor der Strandung lassen sich mit den Tiefen , wie sie
in den vorhandenen neuesten Karten angegeben sind , nicht ver¬
einigen. Was die letzte Lochung unmittelbar vor der Strandung
anlangt, so ist wahrscheinlich gemacht , daß eine auf sämmtlichen
Karten nicht verzeichnet tiefere Stelle , „ Steinloch " genannt , in der
Nähe der Strandungsstelle vorhanden ist . Bei den übrigen
Lothungen , vielleicht auch bei der letzten , erscheint nicht ausge¬
schlossen, daß die Marken an der Lothleine unrichtig abgelesen sind .
Das Verhalten der Besatzung nach der Strandung ist nicht zu be¬
anstanden und das Rettungswerk der Langeooger und Spiekerooger
verdient Anerkennung . "

und Steg , sie wandere quer durch den Wald , wie Lust und Laune
sie eben treibe. Da sie die Büchse mitgenommen habe, werde sie
vielleicht sogar ihrer Jagdneigung nachgehen . Sie werde sicher
wohlbeualten zurückkehren . Wann ? Das könne freilich Niemand
wissen .

„ Das tolle Mädchen ist mitunter ganze Nächte im Walde ge¬
wesen, " so schloß der Major , „ aber ich hoffe , Sie wird heute ver¬
nünftiger sein und bald kommen . In einer Stunde geht der
Mond unter , dann kehrt sie spätestens zurück."

Da auch Fritz Stern die Worte des Majors bestätigte und
ebensowenig wie dieser sich besorgt zeigte , mußte Graf Sarentin
wohl seine Absicht , Elwine im Walde aufzusuchen , aufgeben, be¬
ruhigt aber war er nicht. In fieberhafter Aufregung sprang er
bald von seinem Sessel aus und ging mit großen Schritten im
Zimmer auf und nieder, bald sank er wieder schlaff in sich zu¬
sammen — fast regungslos vor sich hinstarrend saß er in dem
Lehnstuhl des alten Majors . Seine Augen glänzten in einem
unheimlichen Feuer , seine GesichtSzüge zuckten — er hatte die Ge¬
walt , sie zu beherrschen , ganz verloren — die Sorge überwältigte
ihn vollständig.

Eine traurige Stunde verging mit bleierner Langsamkeit.
Auch der Major fing an , besorgt zu werden , denn die namenlose
Angst des Grafen wirkte ansteckend auf ihn. Vergeblich versuchte
er, sich selbst zu beruhigen , indem er sich sagte , daß ja Elwine ,
seine Amazone, nicht ein schwaches Mädchen, sondern mit dem
Gebrauch der Büchse vertraut, jeder Gefahr gewachsen sei . Als
ein Blick zum Fenster hinaus in die dunkle Nacht ihm sagte, daß
der Mond untergegangen sei , wurde auch er unruhig . Er dachie
an das Gespräch zurück , welches er am Nachmittag mit seiner
Tochter geführt hatte , an seine letzte Drohung ; er sah sie im
Geiste wieder vor sich , wie sie zusammenbrach, als er sie verließ .

(Fortsetzung folgt.)



Bremen , 16 . Jan . lieber die Unterweserkorrektion äußerte
sich in der Sitzung der Bremischen Bürgerschaft vom 10 . Januar
der Präsident , Herr Heinr . Claussen , wie folgt : „ Vor allem aber
bat der Entschluß , durch Vertiefung der Weser einen großen Theil
der Seeschifffahrt heraufzuziehen und dadurch Bremen in eine
Hafenstadt zu verwandeln , bauliche Veränderungen und Neuanlagcn
umfangreichster Art zur nothwendigen Folge gehabt . Dieses uns
durch die Gefahr , der Handel werde sich mehr und mehr von der
Weser zurückziehen , aufgenöthigte Unternehmen kann schon jetzt als
technisch vollkommen gelungen angesehen werden ; große Dampfer
der transatlantischen Fahrt kommen täglich ungehindert im Frei¬
hafen an , und noch immer vertieft sich die Fahrrinne im Flusse .
Bremen hat die Kosten dieses Riesenwerkes , obwohl es dem
Handel und der Industrie eines großen Theiles von Deutschland
zu gute kommt , ganz allein tragen , ja , den beiden Nachbarstaaten
die Erlaubniß dazu durch enorme Schadloshaltung für etwaige
Benachtheiligung anliegender Ländereien infolge der Veränderung
des Wasserstandes in der Weser abkaufen müssen . Wenn die
Wcserkorrektion aber nicht nur einen technischen Erfolg haben ,
sondern auch den ganzen wirthschaftlichen Nutzen bringen soll , den
sie zu bringen fähig ist , so gehört dazu vor allen Dingen der
Bau des Rhein - Weser - Elbe - Kanals und dessen Verbindung mit
der korrigirten Weser und dadurch mit der See . Bremen hat
bereits mehr , als daS Seinige gethan , um den Weg zwischen dem
zu erbauenden Kanal und der See für den großen binnen¬
ländischen Güterverkehr abzukürzen und benutzbar zu machen , und
ist dabei bis an die Grenze seiner Kräfte gegangen . "

Hannover , 14 . Jan . Die Einführung der Biersteuer darf
al § sicher angenommen werden , wie aus der Antwort des Herrn
Stadtdirektors Tramm hervorgeht , welche derselbe einer heute
Mittag auf dem , Rkthhause erschienenen Deputation ertheiite .
Der Stadtdirektor ist mit dem Magistrat nicht der Ansicht , daß ,
wie von der Deputation geltend gemacht würden , die Brauereien ,
Wirthe und Händler erheblich durch die Biersteuer geschädigt
würden , sondern daß in dieser Beziehung ein allgemeiner Ausgleich
stattfinden werde .

Telegraphische Depeschen - es Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin , 16 . Jan . (Landtag . ) Die Thronrede

erklärt , angesichts der wachsenden Fehlbeträge infolge - er¬
steigenden Anforderungen des Reichs an die Einzelstaaten
sei eine Neuordnung der finanziellen Verhältnisse des
Reichs durch eine angemessene Vermehrung seiner eigenen

Einnahmen uothwendig . Die Regierung habe fortgesetzt
das Gedeihen der Landwirthschast zu fördern , eine geeig¬
nete Gestaltung der Rechtsverhältnisse des ländlichen Be¬
sitzes sei zu erstreben . Hierzu sei die Mitwirkung der
korporativen Vertretung der Landwirthschast nöthig ,
weshalb ein Entwurf von Landwirthschaftskammern vor¬
gelegt werden solle .

Omnibus -Fahrplan .
Gültig vom 1 . Oktober 1893 .

Bahnhof —Bismarckstratze .
Ba hn h of Bismarckstr . Artillerie - RoonsNuße Bahnhof

Abfahrt (Storch ) Depot (Hempel ) Ankunft .

7 . 10 7 .20 7 .36 7 .46
8 . 16 6 . 25 8 .34 8 .43 8 53
9 .45 9 . 55 10 .04 10 . 14 10 . 23

1 ! .05 11 . 15 11 .25 11 .35 11 .45
12 .30 12 . 40 12 .50 1 .00 1 . 10

1 . 56 2,06 2 . 15 2 24 2 .34
3 . 12 3 . 21 3 . 30 3 .39 3 .48
4 .32 4 .41 4 . 51 5 .00 5 . 10
5 .55 6 .04 6 . 13 6 .22 6 .31
7 . 10 7 . 19 7 .28 7 .37 7 .46
8 .27 8 .36 8 .45 8 .51 9 .03
9 .04 9 . 14 — — —

Bahnhof —Nooustratze .
B a b nhof Roonstraße Artillerie - Bismarckstr . B a r>n h o f

Abfahrt (H-mpey Depot (Storch ) Ankunft .

7 .40 7 .49 7 . 58 8 . 07 8 . 16
8 54 9 .04 9 . 14 9 . 24 9 .34

10 . 24 10 .34 10 .44 10 .54 l 1 .04
11 . 46 11 . 56 12 .05 12 .15 12 .25

1 . 16 1 .26 1 .35 1 .45 1 .55
2 . 35 2 .44 2 .54 3 .03 3 . 12
3 . 50 4 .00 4 . 10 4 20 4 .30
5 . 17 5 . 26 535 5 .44 6 .53
6 32 6 .41 6 .50 659 7 .03
7 . 48 7 .57 8 .00 8 . 15 8 .24

^ Wtth - Imrhav « rl ig . Januar. KmSberlcht der Oldenbmglsches Sparund Leihbank , Male Wilhelmshaven . ackauft verkauft4 M . Deutsch« Reichsanleihe . . . 106,80 107,453»/s pCt. Deutsche Retchsanlethe . 100,— 100,553 M . do. . 85,60 86,154 M . preußische cousolidtrte Anleihe . 107,— 107,58
3 >/g pLt. do. . . . . . 100,40 100,953 pEt . do. . 8560 86 1ö
N/z pLt. Oldenb . LonsolS . so'

üo 100,504 pLt. Oldenb . Kommunal -Anlethe . ivi — —
4M . do. do. Stück« L WO Mk. 10l '

,25 — ,
3^2 M . do. do. . . 8 ,̂— gg —
3^z pLt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriese (kündbar) 100,— 101, —
N/z M . Bremer Staatsanleihe . 98,70 97,253 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . 127,90 128,70
4 PSi. Eutin -Lübecker Prtor .-Obligationen . . . . 101, — 102,—
W/z pTt . Hamburger Siaatsrente . — —
4 pLt. Psandbr . der Rhein . Hhpoth.-Bas ! Serie 62—65 101,LO 101,85
w/g PLt . Psandbrtese der Mein . Hypothekenbank . S5 .40 95,95
4 pLt . Psandbr . d. Preuß . Boden -Kredit -Sitten-Bank

vor 1L05 nicht «MoSbar . 102,70 103,—

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Oöfcr oaroriums zu Wilhelmshaven .
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AS 8
HZ

WM
rsi .7
7eZ,s
rea.s

»Os!«

SZ

8
LZ
-sS
AZ

»er letzt«
34 Stund«
'Osts . 60s!s .

3.1 4 8

Wind .
0 - still.

12 — Oicka» )

Wch >
tmlg .

SW

Bewölkung
<0 - heiter,

10 — ganz bedeckt).

Z» « .

on
ni

0.4
ll.S

Kleiner Wetterb richt von Helgoland und Borkum .
Dienstag, den 16 . Januar 1894.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetrerfeala Seegang

Helgoland 8V 8 Dunst unruhig
Borkum 88V 4 Regen —

— * Hamburg , 15 Jan . (Eisb -richt der Küst .-Jnsp .)
Thauwetter . Bis Vollerwick ist das Fahrwasser noch zugefroren .
Cuxhaven ist eissrei . In der Elbe herrscht bis Hamburg mäßiger
Eisgang . Der Schiffsverkehr ist nicht wesentlich behindert . Unter¬
halb Bremerhavens ist wenig , oberhalb bis Vegesack viel Treibeis .
Von Vegesack bis Bremen , ist das Fahrwasser frei . Die Eisbrecher
sind in Thätigkeit .

Bekanntmachung .
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen des Herrn Ober -Präsidenten
vom 7 . Mai 1884 ( Amtsblatt für
Hannover S . 780 ) und vom 4 März
1885 (Amtsblatt f. H . S . 455 ) bringe
ich in Erinnerung , daß die Anträge
auf Zurückstellung von Militärpflichtigen
wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw .
auf Entlassung von im Dienste befind¬
lichen Mannschaften (Reklamationen ) ,
sowie Anträge ans Beurlaubung von

Mannschaften ihres Truppentheils hier¬
her anzubringen sind .

Anträge , welche direkt an die Militär¬

behörden oder an den Herrn Ober -

präsidenten gelangen , werden den Antrag¬
stellern zurückgegeben oder bleiben unbe -

^antwortet .
Gleichzeitig mache ich darauf auf¬

merksam , daß jederzeit bei dem hiesigen
Bezirks - Meldeamt in zweifelhaften Fällen
bereitwilligst Auskunft ertheilt wird , an
wen die Gesuche zu richten sind .

Wilhelmshaven , 28 . Dezember 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

Bekanntmachung .
Ein gut befähigter Schreiber «

Lehrling , welcher Lust hat , in allen
IZweigen des Büreaudicnstes ausgebtldet
Hz » werden , wird gesucht .
8 Gute Handschrift und mittlere Schul -

Dbildung erfordert . Dienstantritt sofort .
8 Wilhelmshaven , 14 . Januar 1894 .

? Der landräthl . Hülfsbeamte .

Am Mittwoch , d. 17. Jan . d . J
Nachm . 3 Uh »,

sollen tn Wwe . Zwingmann
' s

' Wirthshaus zu Bant folgende Sachen ,
als :

- 1 Kleiderschrank , 1 Kommode , 2

Sophatische , 1 Spiegel mit Console ,
3 Stühle , 1 Gartenbank , 1 Bett
mit Bettstelle und dazu gehöriger
Matratze , 6 Bilder , 1 Gartenbau ! ,
1 Kronleuchter , Gardinen , Topf¬
blumen , 1 Kaffeeservice , 1 Lchueur -
jervicc , div . Porzellan » und Glas¬
sachen rc .

) öffentlich gegen Barzahlung verkauft
werden .

Lordvr ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Grundstiicksmküill
.s Unter meiner Nachweisung ist sin in
' Neubremen an sehr günstiger Lage be¬
lesenes

Zum Antritt auf den 1 . Mai d . I .
- Unter günstigen Bedingungen und

namentlich bei einer Anzahlung von
nur 1500 Mk . zu verkaufen . Das

Grundstück ist wegen seiner großen
Keklerräume und große » Hofraums für
einen Bierverleger , Gemüsehändler und
ev . Kohlenhändler sehr passend .

Reflektanten wollen sich baldigst an
mich wenden .

Wilhelmshaven , 15 . Januar 1694 .

Rrrdslf Lande,
Auktionator .

Reithverkauf .
Am

Donnerstag, den 18. d. M .,
Nachm . S Uhr auf .,

findet in der sog . „ schwarzen Bake "

bei Ellenserdamm eine öffentliche Auk¬
tion von

II .

statt , wozu sekundlichst einladet

L . W ,

Zu vermiethen
ein elegant möblirtes Wohn - NUd
Schlafzimmer per sofort .

Friedlichste . 4 , I .

Hei M . still. Winer
sofort zu vermiethen .

Fra « Warnecke ,
Börsenstraße 24 , 1 Treppe .

Zu vermietheu
Ipm 1 . März oder 1 . Mai eine 4lämn .
Parterre -Wohnung .

Btsmarckstraßs 32 .

Zu vermiethen
ist Umstände halb r F - iederikeustr . Nr . 6
eine vierräumigs EtageNWohMMg
mit abgeschlossenem Corrtvor uns allem

Zubehör zum 1 . Februar oder später

I . C . FolkertS , Wagenbauer .

Die von Herrn Maschinen - Jngenieur
Panuach benutzte

Wohnung ,
I Etage , Roonstraße 92 , ist zum
1 . April cr . anderweitig zu vermiethen .

I » . « « 88 .

Zu vermiethen
zum 1 . März eine trockene WohUNNg ,
4 Räume nebst Zubehör , in der
Kasernenstraße .

Satan « , Neubremen .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein sehr gut
möblirtes großes Zimmer .

Kmserstr . 22 , oben links , neben
dem Swt .- Lazareth .

Gesucht
Umstände halber auf sofort ein zuver¬
lässiger Knecht oder Arbeiter , sowie
ein Dienstmädchen .

Schaar.

Gesucht
zum 1 . Februar ein Mädchen für
Nachmittags .

Verl . Gökerstr . 21 . u . l .

ki» erschrms Mihen
sucht Stellung in einem besseren
Haushalt per 1 Februar .

Off - rten unter 8 . R . sind in der

Exped . d . Blattes abzugeben .

Gefacht
aus sofort oder Ostern eia Lehrling
für mein Geschäft .

4 . Lvvvrvan , Schuhmachermstr .

M für alte Zeitungen ^

Fachzeitschriften , Kursbücher , Kalender rtr.
I übernimmt bei lorgWigster und schnellster AuMhrung zu den

VortveUhaftesten Bedingungen
. . MoNe : dieselbe liefert Kostenanschläge, j

« uooi - r mosse

^ nnonesn - LxpSctiiivn

Lvutrul - Lnrsau : Lsrliu 8V .
asrrlLSlemorskr . 4S/4S

Gesucht
zum 1 . Februar eine Stelle für ein

gutes Mädchen .
Roonstraße 103 .

ElWNtkMMrilkiistWe
z« verleihe « .

Neue Wilhelmshavenerstr . 65 .

Gesucht
auf sofort ein Schuhmachergeselle
auf gute Hecrcnarvett .

Kt - L. svsi ' viNL »

Zu vermiethen
an einen anständigen Herrn ein möbl .

Zimmer nebk Schlafkabinet , sowie zu
Februar eine ObertvohMMg .

Banterstmße 1

U sofort z« »emiche«
ein elegant möblirtes Wohn - « Nb
Schlafzimmer ohne Burschengelaß .

Beruh . Dirks .

Gefacht
zum 1 . Februar ein Mädchen von
14 — 16 Jahren .

I . H . Eilers , Wallstr . 5 .

Gefacht
zum 1. Febr . ein sauberes Mädchen
vor 16 - 16 Jahren .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

40 — 50 Liter täglich zu kaufen gesucht .

Io .
Altheppens .

Tüchtiger

Luaeknaicksn ,
unverheiratet , praktisch und akademisch
gebildet , mehrere Jahre mit bestem

Erfolge thätig , wünscht sich per März
oder später zu verändern . Is . Zeug¬
nisse und Photographie stetzer . zu
Diensten . Offerten unter 4V8S
an die Annoncen - Exped . von HVItls .
Svkollvr , Bremen .

Visitenkarten
in Ernst- Mil UemlliM

werden auf das Geschmackvollste und

Billigste schnellstens angefertiat von der

Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8üW,
Kronprinzenstratze r .

Sewan - te Herren
können sich bet einer altrenommirten
Arbeiter - , Kinder - , KonfirmationS - ,
Aussteuer - uud Sterbekasieu -VersicherMg
einen täglichen
Baarserdieust von SS Mk .
sichern . Gefl . Offerten an die Sub -
directisn der

MMch -MhelU -GeMHast
in Hannover .

8oku8tök'
8 Ksüss

Vv :i M.
Dampf - Kaffee- Wrennerei Won«,

gegründet 1857 ,
empfiehlt als beste Marke

( . » «. V

ZH warne
hiermit den Uh . Stnlkeu , siiae Ver¬
leumdungen und Redensarten zu unter¬
lassen , wenn nicht , werde ich mir ge¬
richtlichen Schutz suchen .

8tu1Ltzv .

Hanzcursus.
Lehre in S Stande « fämmt -

liche neuere « Rnndtäuze .
I ^ nsise solide .

/ /
Hinterstraße Nr 20 .

M . Ilisckr. W . Kim,
Sorii'Iu-Srkiii'krtsiiiisgsi 'iiisisis!',

IS , Ä . Lt .
Auch werden Bestellungen Bismarck¬

straße 14 , II -, angenommen .

r r Glück auf r :
In Deutschland staatl . conceff .

^ 1toman.Irs .400H »rSmie «roo se

Mmr 1 . KbkM .
Sofort volle Gewinnchance ; monatl .

Einzahlung aus
1 Originalloos Mk . S . -
Beuag pr . Mandat od . Nachnahme .

Haupttr . von

800 . 00 « ; 108 . 800 ;

880 .880 ; 288,88 « ;
>88 .008 ; z0 .« 00 : rS .8 « 8,t °

Nieöeriier G . winn Mk . 180 baar ,

IIejkksLWUEMlwrli
Prospekte n. Gciot -inttste gratis .

Ke 2 Monate 1 Ziehung.
Aufträge umgebend erbet « - .

M . KllnL f . Mmiest -LsüsL
l A . Waldver , Areiöurgi . Aade «.

Mrehdöcher
sind zu i ahen bei Buchbinder Fycke« ,
Buchbinder Nahrendorf » Buchbinder
Hentfchel , G . Trangott , Tonu-

eich , fowic tn der Expedition des
„Tageblatts ".

6 Vis 7 Fuhren

z« verkaufe «. Näheres durch



Bratheringe,
s Stück 1« Pf .,

empfiehlt

AMH . Gltmanns .

Nerzen,
besonders dicke warme Qualttateu ,

für Herren , Damen und Kinder ,
empfiehlt

A. 6 . lliölrmsmi

Täglicher

kei
'tmtmikbt

für llsmsn um! »erren
z « jeder Tageszeit .

Anmeldungen werden erdeten Roonstr . 8

I
'
. NarlL ,

Reitlehrer .

lVaavenhans
8 . 8. Mrmsmi .

Schwarze « . farbige

Die modernsten Artikel in

iSuffchchen
empfehlen zu den billigsten Preisen

FröMsLIaiHn,
Roonstraße 108 .

lvaapenhans

VS .
Kontirm -mäsn-

knriige
)

8 Mk . SO Pf .
ln allen Größen .

Ulllse« -Auswahl
in sämmtlichen Qualitäten bis

zu den seinsten, elegantesten
Sachen .

8r . Nj . Kim V «! MW
findet

» u » ÄS « so . a . Mts . ,
im Saale der „ Burg Hohenzollern " statt .

pnogl ' SMNI »

Konosnt, Kösangs-üllMdrungkn , liioater
Nachdem :

Anfang präeife 8 / 2 Uhr .

für die

LoüürmMoü
in glatt uno gemustert ,

aas reiner Wolle , d ppe:
breil , von

Meter VS Psg .
an.

MaffeuAuSwahl
in sämmtlichen QaaUtäten bis zu
den seinsten, elegantesten Sachen .

Agenten
und Maßvertreter
gut empfohlen und leistungsfähig enga-
girt überall bei sehr hohem Verdienst
zum Verkauf von neuartigen
Solrronleavx u. lÄouÄen
süc die kommende Saison

KM L limt,
Kvarvckv in Sviil « 8ivn .

Ooneuronriosssssbrilksis allerersten
llsnges .

Mel«

lüVMtur -

INmIiSill
dauert

W M ß«rlit>!t« üiMW
des allen Lagers .

LU Lrank ,
Einziger

Pärthiewaarenvazar ,
Gökerstraße 15 .

Ammerliindisches

V ere in
Mittwoch , den 17. Jannar

^ amLIisQ dencl
wtt Voovvrt vvü 73ll2kräll26dell

IvD „ WLeOIkA " Ä « s Mvr ? « HVvLskv .

Ls ladet ergebenst ei»

_ De? Vorstand .

L «

l
ist in bekannter Güte von jetzt ab fort¬
während vorräthig .

1 . 0 . « ul « .

Kautabak.
reine , feinste

- ützMIMSttz ,
empfehlen

1 kolllki-d ,

rpuuvenhuus

K. H. Mhrmuil .
Große Posten

63 ow vorzügliche Qualität ,

Nußjchalkn-Ertrakt
zum Duukeln blonder , rsther ,
graner Kopf- «nd Barthaare
aus der röntgt . Hof -Parfümerie -
Fabrik v . v . v . 1V« » ck«rtteI »,
Nürnberg . Prkmiirt 188 Z.
Rein vegetabilisch ohne jede metallische
Beimischung , garantirt unschädlich
vr. vrMa 's llLsrI .-Hns8oel
ein feines , den Haarwuchs zugleich

84 «m breite baumwollene
LrkrrLrlS

Bettzeugs ,
starkfädige, haltbare Hausmacher -

Waare ,

« U N N ,
Geringere und schmälere Quan¬

titäten entsprechend billiger .

Ankkrsöilen um! änksr8vilönpiilvsr

I
von

,ki>. kr. Mer lll kraa« kvtzir
- . find im Gebrauch die billigste» . -

Geschäfts - Em - fehlung .
Den wohllöbl . Kaiser ! . , Königl . und Städtischen Behörden , sowie

den geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Umgegend die er¬

gebene Anzeige, daß das von meinem verstorbenen Manne bisher
geführte Geschäft in unveränderter Weise weiter geführt wird .
Indem ich für das bisher geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte

ich mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Lhr . Wehn W « r »e .

WilhelrnshavE , 16 . Januar 1894 .

Ilm für meine grchii WjchrsseMiW Platz

za schasse « , « erkaufe

I-,
N -

zu Einkaufspreisen .

.8 . <M . 1 S« Nr « l 8 .

M

WMelms!

I! erei « .

Das

findet am

FmalMZnItz .WiM
statt. Um rege Betheiltgung wird
ersucht.

Verein llumor.
Mittwoch , den IV. d. MtS .,

tm BereinSlvkal

Geierai -NerlamNiullg
8 /̂z Uhr Abends .

Verein
für

W
und

Vogelschutz,
Wlislmiimii .

Kenerslversammlung
am

Donnerstag , de« 18 . d. MtS .,
Abends 8 Uhr,

>m Spetsesaal der „Burg Hohenzollern " .

Tagesordnung :
1 . Aufnahme neuer Mirglieder ,
2 . Jahresbericht und Kassenbericht ,
3 . Borstandswahl ,
4 . Wahl der Kassen-Revisoren ,
5 . Verschiedenes (Ausstellung ) .

Der Vorstsnä .
XL . Aus der Bibliothek entliehene

Bücher find bis zum 18 . d . M . zurück¬
zugeben.

Die Bereins -Zeitung „Der praktische
Geflügelzüchter " wird von jetzt ab
fidem Mttgltede wöchentlich einmal frei
zugestellt . _

Wegen Nummertrung der Mitglieds¬
bücher, sowie Aerztewahl , ist es er¬
forderlich, daß sämmtliche Bücher hier
zur Kasse geschickt werden . Die Arbeit¬
geber , sowie Einzelzahler werden daher
ersucht, schon von jetzt an bis zum
27 . Januar mit den Büchern hier
während der Bureaustunden , Vorm . 8
bis 12 Uhr , Nachm . 5 bis 7 Uhr , sich
ei üzufinden .

Eine Abholung des Beitrags für die
erste Zahlung durch den Boten findet
vaher nicht statt .

Der SeoluuwZsMrer.
L . Tyaven , Bäynyofstr . 1 .

größtes Lager Wilhelms »
Habens — bei

6 . v . l > . koken .

Zu de« 7 7
""

empfehle :

stärkendes Haaroel , beide L 70 Psg
C . D . Wunderliches Aecht-
Haarfärbemittel ( das Beste, was
exisml ) , in Carlons mit Zubehör L
1 Mk . 20 Psg . , große 2 Mk . 40 Psg .
Alle mit Anweisung bet

C . Haffe, Raths apotheke .

von selbst gezogene » , frifch ge¬
schnittene «, KW" duftenden

Blumen .

vseorlltiOLtzü
vi. n großen Lorbeerbäumen und Blatt¬

pflanzen , führe billigst auS.

G . Stephan
Kunst- u . Handelsgärtnerei ,

Ostfrieseustraße « 0 und S8 .

1 Lim«! U M MW I «
Marktstr . 12 , 1 Tr . r .

Weingroßhandlung
von

n. LLxxsUuÄ
'WlVö. L Lolul,

Vertretung und Lager für Wilhelmshaven

F . A. Zchumacher ,
Roonstraße 81.

vsräsir ostns 2isüsir dostziti ^t .
M . ^ 1t68trL886 13 .

oooooooooooo

empfehlen billigst

Roonstraße 108 .

Iffsine Verlobung
'.it Fräulein Taline Lübben er¬

kläre ich meinerseits aufgeyove « .

NtzrmZiiii ktzrmitzü .

Gesucht
zum 1 . März ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus .

Fra « Thümer,
Adalverlstratze Nr . 3» .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen von 16
bis 18 Jahren für den Vormittag .
Zu erfrage »

Margarethenstr . 1 , 1 Tr .

Danksagring.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Verluste unsers
lieben kleinen Oskar sagen wir Allen
unfern tiefgefühltesten Dank .

<4 . l attvr . Frau u . Kinder .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme während der Krank¬

heit und beim Begräbniß meines lieben

Mannes urd unsers guten Vaters , so¬
wie für die vielen Kranzspenden sage«

wir hiermit unser» herzlichsten Dank.

Wilhelmshaven , 16 . Januar 1894 .

Frau HVvIm Wwe
nebst Kindern .

' / U'

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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